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5.

und

Sdulgifden

Hhe-83crbindung,

fo 31 SHalberftads ,
ben 30. May 17 47. vergmigt vollzogen twutde
wolte -~
feine {dhuldige Freude bariber
bejengen;
unb

die durch eitte ervoiinfehte £be verfiifite Gd)uuaﬂ

orfellig machen

FJufus Fofend FPappe,

Scholz Ofterwicenfis Conre&or,

Wernigerode,
Sedrudt mit Steuckifchen Sehriftens




Wort, oo der Sfie fanfter Gtrand
Durch Berg und Thal und Fuven fieffee,
2 M Dort, wo man mit gefaltner Hand
GAORa)z,  Des Offars Bildnif fonft gefirjfet, - -
"""" AT Dortyandem fiolsen Beicterus,

¢ ®ing jingft Sopbieits veger Fu
Loll Wehmuth feufzend , auf und nieder
©ie madyte mit betrubtem Dund e
Die Sorgen ihres Hergens fund, 2
Und fimg aus banger Vruft bethrante Teauer Liecder.

ﬁfe fovady ineinem Kiagethon, - -
Ntun ift e8 bald um mid gefchehen,
Drein pradit’ser Tempel wadelt {hon,
1nd yoird gervif su Grunde geben, -
3 bin ja leider ! o vevadt,
Und mugin fdhroarger Srauer Tradt,
Bon einem Ovt sum andern fiehens
5y muf ia leider! alg veroaift,
Da_man miv meinen Schmuct entreif,
30 filler Ginfameeit am Kummer Saden zichen,

&

(& febe fhmershaft und aebevdt,
Wie auf den Schulbeftaubten Banden,
Die KINDE , 0 ich 1L LLFOUGEyrr- o
Sidy bey {0 wielen Laften feinden s ———
Darm, Sorge , Avmuth , Pvl) vnd Schroeif
Begleitet ihren fauven Fieif, e
Den fie aufs Wohl der Gugend wendeny -
Beradytung , Undand ,” Schmad) und Hofny
it leider! ibrer Arbeit Lohn,

TWenn fie fic) Tag wnd Nacht 3u meinem Dienft verpfinden

O §

3

ot




g font iy ire Dhihe Doch, -
Durch Troft, und Rath, und Hirlfe lindern!
O Font ich dody das jehiweve Fod,
Das fie fo deiit , in etwas mindern ]
S jener naly. gelegnen Stadt, - | | .
Die Carl cinft o efd)agz haty '
1nd mit dem BifdyoffsStab beehret, B 50
Dott hab’ i einen {olchen Manny, i 3
Den idy nicht gnug vevehren Fan,
Weil E die Sugend da mit Fleif und Treue lehret.

gr Bauet fier nidyt nur mein Reich,
MRt feinem grimbdlicy Fugen Wiffen 2
RNeitt e ift_aud) dabey sugleich,
Auf Sions edlen Bau beflijfen.
Dodh , ady ! ev lebt in EGinjameeit,
Der E fich bis daher genwenht,
Wer i?tm ihm feine Laften tragen ?
Wer ftebt ihm denn mit Rathe bey ?
Wer macht 1hn von den Sorgen frey?
Die einen Schulmann oft m feinem AYmie plagen.

go forady Sopbia, und alsbald
Kam mit gefchwinden muntern Tvitten,
Eufebie, durd) cinen Taldy
Auf fie alimahlig sugefchriteen :
@3 {chmirdfte-fie. em heitver Glang, 2
Sie hatte einen Myrten-Crans
Um Stirn und Haar und Haupt gerounden.
Sopbia fovad) betribt 3u ifrs
BWie, Schwefter , fely idy Dich albyier 2
Da tir o felten fonft an emem Ort verbundesn.

2
‘:ﬁd) fomme, fovach Eufebie,
um Trofte demen Mufenkindern 3

St Fomme , um Dein banges Weh

Durdh meinen firffen Troft a1 lindevr.

Du Flagft, da an dem Helicon

©o ngm 34 ag)tg: f?)tu ;n_%of)n i

Bey Havm und Laft und Kummer {hivige,

llng daf auch dort in Offervoid’,

Gin Diann_ von feltenem Gefdyice, ;
S banger Ginfambeit , allein verlofen fite

@3

(:ﬂcb Fene wobl Den theuren Mann,
Der Wiy und Frommigkeit verbindet,
nd den ich nidht gnug lieben Fan 2
Weil ex dort meinen Tempel grimdet 5

[nm




Dt madyt dir mein erfeenter Minb,
i‘;e%t Diefe frofie Botichaft Fundy
Dap idy thm eine Brautevfeheny
S Deven Bruft mein Bilonig flarwme;
Die wird ihm Finftig iivdem AMLy :
Das feine Schultern deuct, getven aut Seiten frehen.

ggergib,mein Gerhard, a6 id) 1oy

Rach At verwdhnter Sanger Dichtes

Dein Hodyeit-Seft mache: midy o froly

Daf i) Div diefen Joll entridyte.

G weif , daf GOttes weife Hand

Selbft diefes vefte Eheband }

it Div und Deiner Schulssin {liefiets

Und Dir nun Deine faure 2«1%

So Du allein geteagen haft, ] o7
it einer Ehaattin von gleidyem Sinn veefitfjet.

@u fuchteft Div nup eine Braut
Die fidh) mit FEfu veft verbunden,
1nd die wird Div nun aud) vevtraut 3
O reicdyer Sehas, den Du gefunden.
Sy wiimfey aus veinem Liebesbrand,
Div gu dem neuen Eheband, -
in unverviites Ioblergelen
Lind werde auch in Fnfr'ger Jeif,
Auf das, was Deine BVeujt ecfreut,
Mt veigungsvollem Vi , verguugt suciicke fehen.

gtbalte/ HEre, is Ehepaar,

Sn ungeftovten Licbes-Flammen,

1nd made meine Wimfde wabe,

Die qus getrenem Hevien ffammen 2

a8 fie in einem Liebes Sinn,

9n dem verbundnen Jodbe giehn, -

nd fich) in Freud und Leid veveimen,

2af fie in Deinem Frieden cubn,

Und laf aug ihrem gangen Thun ; i
11nd Wandel frets dein Bild im helften Schimmer feheinen,
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5.

Qerﬁmbung,

31t SHalberfadt

4.7, vergnugt volliogen wurbe}
wolte

ulbige ;greube batubet

begengen,y
" und

oifbte 2be verfiifte Gd)uuaﬂ

notﬁclltg tmachen .

Fofeos Sﬁavve/ f

v_ac Oﬁerwxcenﬁs Conreftor,

Farbkarte #13

“‘IBernigeruﬁe,
mit Steudifthen Sdhriften.



	Bey der Gerhard und Schultzischen Ehe-Verbindung, so zu Halberstadt den 30. May 1747. vergnügt vollzogen wurde, wolte seine schuldige Freude darüber bezeugen, und durch eine erwünschte Ehe versüßte Schullast vorstellig machen Justus Joseph Pappe, Scholæ Osterwicensis Conrector
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



